


Renato Rill
Objekte

Die Ursprünge des künstlerischen Schaffens liegen
bei Renato Rill in der Streetart-Szene. In den
90igern gestaltete er Clubs und öffentliche Gebäude
mit seinen Comic-ähnlichen Graffitis. Diese Wurzeln
findet man teilweise auch heute noch in seinen
bildhauerischen Arbeiten. Er selbst sieht seine
Arbeiten im Spannungsfeld zwischen Neuem
Konstruktivismus und postmodernen Realismus.

Als Weiterführung der Akkumulationen des Künstlers
Arman adaptiert Rill bei seinen Objekten moderne
Fertigungstechniken im additiven Stil. Wie bereits bei
der Pop Art, bei der Alltägliches zum künstlerischen
Motiv als Kritik an der Konsumwelt, Wegwerfkultur und
Massenproduktion erhoben wurde, verwendet Renato
Rill den Kunstgriff der Wiederholung und fertigt aus
großen Mengen identischer Gegenstände Objekte
und multimediale Rauminstallationen.

Dabei stellt er Material und Form in einen Kontext und
entzieht ihnen ihre ursprüngliche Funktion. Rill reiht
diese vielfach aneinander und verbindet sie
spielerisch zu etwas Neuem. Er verwendet bei seinen
Objekten und Installationen ausschließlich neue und
ungebrauchte Alltagsartikel, die auf ihn eine
Faszination ausüben. Entgegen der industriellen
Fertigung dieser Einzelobjekte entstehen daraus ganz
bewusst analoge und höchst individuelle Kunstobjekte.

So verwandeln sich bei Rill hunderte Leuchtkreuze zu
einem Raumgleiter, Verbotsschilder faltet er zu
Origami-Figuren, Adler-Gürtelschnallen werden zum
Hasen und aus Fahrradreflektoren entstehen
schillernde Meeresungeheuer.



Gegen den Strom
Objekt aus Speichendraht und Fahrradreflektoren
190 x 60 x 50 cm

Hab Acht
Objekt aus Speichendraht und Fahrradreflektoren
160 x 120 x 140 cm



Crux Universalis
Objekt aus phosphoreszierenden Kreuzen
160 x 80 x 30 cm

FÜttern Verboten
Objekt aus Verbots-Gebotsschilder, vernäht
170 x 140 x 62 cm



Auf Messers Schneide
Objekt aus Einwegmessern
70 x 50 x 35 cm

Folge Mir
Objekt aus Adler-Gürtelschnallen
60 x 50 x 30 cm



info@renato-rill.de
instagram.com/renatorill

www.renato-rill.de



www.stmwk.bayern.de/kunst-und-kultur/foerderung/kuenstlerfoerderung/kunst-ministerium.html

Dieses Magazin erscheint anlässlich der Ausstellung „Kunst im Ministergang“
vom 15.02. bis 15.06.2021 im Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst.

Der Berufsverband Bildender Künstlerinnen und Künstler Landesverband Bayern e.V. schlägt
einmal im Jahr eine Auswahl von überregionalen, zeitgenössischen Positionen für die
Ausstellungsreihe vor. Die Ausstellung wird gefördert aus Mitteln des Programms „Kunst für uns -
den öffentlichen Raum gestalten.“ Wir bedanken uns sehr herzlich für die vom Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst zur Verfügung gestellten Mittel.
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